
Kurzbericht - 63 

Ausschuss für Inneres und Sport 
(76. - öffentliche - Sitzung am 14. Januar 2016) 

Beratungsthemen: 

1. Beschlussfassung über 

 

 a) die von der Fraktion der CDU erbetene Unterrichtung durch die Landesregierung über 

eine Sexualstraftat gegen einen 16-jährigen Jugendlichen auf einer Toilette im 

Wolfsburger Rathaus am 18.12.2015  

 

 b) die von der Fraktion der CDU erbetene Unterrichtung durch die Landesregierung über 

Taschendiebstähle in Diskotheken und anderen Lokalen durch sogenannte „Antänzer“ 

sowie die Strategie der Polizei gegen solche Taten und bandenmäßigen Diebstahl 

 

 Der Ausschuss bat zu beiden Punkten jeweils einstimmig um Unterrichtung durch die 

Landesregierung.  

  

2. Entwurf eines Gesetzes über die Neubildung der Gemeinde Söllingen, Landkreis 

Helmstedt 

Gesetzentwurf der Landesregierung - Drs. 17/4864 

 

Der Ausschuss empfahl dem Plenum des Landtages einstimmig, den Gesetzentwurf in der 

Fassung der Vorlage 1 anzunehmen. Der Ausschuss verständigte sich auf einen 

schriftlichen Bericht. Die Berichterstattung übernahm der Abg. Bernd Lynack (SPD).  

  

3. Unterrichtung durch die Landesregierung über die bisherigen Ergebnisse der 

Mitarbeiterinnen- und Mitarbeiterbefragung bei der Landespolizei 

 

Der Ausschuss nahm die Unterrichtung entgegen und führte darüber eine Aussprache. 

Seitens der Ausschussmitglieder der CDU-Fraktion wurde darum gebeten, den 

Ausschussmitgliedern den Sprechzettel, auf dessen Basis die Unterrichtung erfolgt war, 

zur Verfügung zu stellen. 

  

4. Flüchtlingsunterbringung erleichtern - Baurecht entrümpeln - Geruchsimmissions-

richtlinie abmildern 

Antrag der Fraktion der FDP - Drs. 17/4788 

 

Der Ausschuss bat die kommunalen Spitzenverbände um eine schriftliche Stellungnahme 

zu dem Antrag.  

Ferner bat der Ausschuss für seine Sitzung am 28. Januar 2016 um eine Unterrichtung 

durch das Umweltministerium sowie das Sozialministerium.  

Er bat, die kommunalen Spitzenverbände auf die Unterrichtung am 28. Januar 2016 sowie 

die Möglichkeit, dieser Sitzung als Zuhörer beizuwohnen, hinzuweisen. 

Den kommunalen Spitzenverbänden soll freigestellt bleiben, ob sie ihre Stellungnahme 

bereits im Vorfeld oder erst nach der Unterrichtung durch die beiden Ministerien abgeben. 

  

 

http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_17_5000/4501-5000/17-4864.pdf
http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_17_5000/4501-5000/17-4788.pdf
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5. „Vorausschauende Polizeiarbeit“ ermöglichen - Einbruchskriminalität effektiver 

bekämpfen - Menschen in Niedersachsen vor Einbrecherbanden schützen 

Antrag der Fraktion der CDU - Drs. 17/3556 

 

Der Ausschuss nahm eine Unterrichtung durch die Landesregierung über den aktuellen 

Sachstand entgegen. Von der CDU-Fraktion wurde in der Aussprache auf die 

Prognosesoftware „precobs“ des Institutes für Prognosetechnik Vertriebs GmbH (IfmPt) 

hingewiesen. 

Seitens der Landesregierung wurde angeboten, durch das LKA eine Stellungnahme des 

Institutes für Prognosetechnik Vertriebs GmbH einholen und gegebenenfalls auch bereits 

eine Bewertung vornehmen zu lassen.  

Der Antrag soll wieder auf die Tagesordnung gesetzt werden, sobald die Stellungnahme 

des IfmPt vorliegt. 

 

http://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_17_5000/3501-4000/17-3556.pdf

